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Pfarrsprengel Wolgast 
und Katzow, Hohendorf  
und Neu Boltenhagen



2                              An(ge)dacht: Sommerliches
       Der Sommer ist eine gute Zeit, Freude zu verschenken

rungen: Hitze, plötzliche Gewitter, 
vielleicht auch die eine oder andere 
Enttäuschung oder Einsamkeit. Gera-
de dann zeigt sich, wie wertvoll Zu-
sammenhalt ist. 
Die Bibel erzählt viele Geschichten 
von Menschen, die gemeinsam mehr 
erreicht haben als allein. Denken wir 
an die Jünger, die gemeinsam unter-
wegs waren, oder an die ersten Chris-
ten, die vieles miteinander teilten. 
Ihr Zusammenhalt war geprägt von 
Liebe, Respekt und gegenseitigem 
Vertrauen. Auch wir können in un-
serer Gemeinde, in unseren Familien, 
in unseren Freundeskreisen diesen 
Geist lebendig werden lassen: indem 
wir hinhören, helfen, trösten, ermuti-
gen und füreinander beten.
Der Sommer lockt mit seiner Leich-
tigkeit. Er lädt uns ein, loszulassen, 
zu feiern, zu lachen und neue Kraft 
zu schöpfen. Auch unser Glaube lebt 
von Fröhlichkeit - von einer Freude, 
die tiefer geht als ein lautes Lachen, 
von einer Zuversicht, die sich nicht 
von dunklen Wolken vertreiben lässt.
Paulus schreibt im Philipperbrief: 
„Freuet euch im Herrn allezeit! Noch 
einmal will ich sagen: Freuet euch!“. 
Diese Freude ist kein oberfl ächliches 
Gefühl, sondern wächst aus der Ge-
wissheit, dass Gott uns liebt und 
begleitet - durch alle Jahreszeiten 
unseres Lebens. Möge uns dies Mut 
schenken, auch andere mit die-
ser Fröhlichkeit anzustecken.
Ihnen einen schönen Sommer!
Ihr Pastor

Liebe Leserinnen und Leser,
der Sommer ist da, und viele von uns 
sehnen sich nach einer Auszeit,  nach 
Urlaub, nach Gemeinschaft im Frei-
en, nach Lachen und Momenten, die 
das Herz weiten. Gerade jetzt, wenn 
das Leben draußen pulsiert, spüren 
wir aufs Neue, wie wichtig Gemein-
schaft, Zusammenhalt und Fröhlich-
keit für unseren Glauben und unser 
Leben sind.
Was wäre der Sommer ohne gemein-
sames Grillen, Gelächter am Strand 
oder ein kühles Getränk im Schatten 
eines Baums? Die Gemeinschaft mit 
anderen Menschen ist ein Geschenk - 
und auch ein Auftrag, den uns Jesus 
selbst gegeben hat: „Wo zwei oder 
drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnen“. 
Genau das erleben wir im Sommer 
oft besonders intensiv: Wir kommen 
zusammen, teilen das Brot, teilen Ge-
schichten, teilen unser Leben.
In diesen Tagen erinnern uns die Son-
nenstrahlen daran, dass Licht nicht 
für sich allein strahlt, sondern alles 
um sich herum erhellt. So ist es auch 
mit unserer Gemeinschaft. Sie wächst 
und leuchtet auf, wenn wir uns ge-
genseitig unterstützen, Verständnis 
zeigen und füreinander da sind. Egal 
ob beim Gemeindefest, beim ge-
meinsamen Singen im Gottesdienst 
oder beim spontanen Gespräch auf 
der Straße - überall kann Gottes Nähe 
spürbar werden.
Sommertage sind leicht, doch auch 
sie bleiben nicht ohne Herausforde-
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Liebe Leser und Leserinnen,
nun ist der Sommer schon im vollen nun ist der Sommer schon im vollen 
Gange. Unser schönes, buntes Som-Gange. Unser schönes, buntes Som-
merfest haben wir gefeiert, und die merfest haben wir gefeiert, und die 
ersten Kinder genießen ihren Urlaub ersten Kinder genießen ihren Urlaub 
bzw. die Ferien. Im September wer-bzw. die Ferien. Im September wer-
den neun Schulanfänger aus unserer den neun Schulanfänger aus unserer 
„ARCHE“ eingeschult. Die meisten „ARCHE“ eingeschult. Die meisten 
von ihnen waren viele Jahre ein Teil von ihnen waren viele Jahre ein Teil 
unseres Kindergartens. Nun beginnt unseres Kindergartens. Nun beginnt 
für alle ein neuer Lebensabschnitt, der für alle ein neuer Lebensabschnitt, der 
aufregend und spannend sein wird. aufregend und spannend sein wird. 
Um unseren Schulanfängern den Um unseren Schulanfängern den 
Start in die Schule zu erleichtern, er-Start in die Schule zu erleichtern, er-
öffnete im Mai und Juni in unserem öffnete im Mai und Juni in unserem 
Kindergarten die „Archeschule“. Ge-Kindergarten die „Archeschule“. Ge-
meinsam mit ihrer „Lehrerin Frau meinsam mit ihrer „Lehrerin Frau 
Ahrens“ lernten unsere Schulanfänger Ahrens“ lernten unsere Schulanfänger 
Unterrichtsstunden wie Mathematik, Unterrichtsstunden wie Mathematik, 
Deutsch, Sachkunde, Werken und Deutsch, Sachkunde, Werken und 
Kunst spielerisch kennen.Kunst spielerisch kennen.

Im Religi-Im Religi-
onsunterricht onsunterricht 
besuchten un-besuchten un-
sere „Schü-sere „Schü-
ler“ die St. ler“ die St. 
Petri Kirche Petri Kirche 
und erfuhren und erfuhren 
viel Wissens-viel Wissens-
wertes über wertes über 

diesen Mittelpunkt von Wolgast.diesen Mittelpunkt von Wolgast.
Das „Schulespielen“ wurde mit einem Das „Schulespielen“ wurde mit einem 
Schulmappentag und einer kleinen Schulmappentag und einer kleinen 
„Zeugnisausgabe“ beendet. Alle „Zeugnisausgabe“ beendet. Alle 

Schulanfänger waren eifrige, wissbe-Schulanfänger waren eifrige, wissbe-
gierige und aufmerksame „Schüler“ gierige und aufmerksame „Schüler“ 
und können nun gut in die (echte) und können nun gut in die (echte) 
Schule starten.Schule starten.
Lieber Emil, Jonathan und Manuel, Lieber Emil, Jonathan und Manuel, 
liebe Emilia, Luisa, Kimberly, Elisa, liebe Emilia, Luisa, Kimberly, Elisa, 
Linda und MathildaLinda und Mathilda, wir wünschen , wir wünschen 
euch für euren Schulanfang im Sep-euch für euren Schulanfang im Sep-
tember Mut und Selbstvertrauen und tember Mut und Selbstvertrauen und 
dass ihr euch immer von Gott be-dass ihr euch immer von Gott be-
schützt und gehalten fühlt.schützt und gehalten fühlt.

Und wir sind sehr gespannt, ob von Und wir sind sehr gespannt, ob von 
euren Berufswünschen (Lehrer, Feu-euren Berufswünschen (Lehrer, Feu-
erwehrmann, Grafi ker, Tierärztin, erwehrmann, Grafi ker, Tierärztin, 
Reiterin, Pilotin, Sängerin) wohl eini-Reiterin, Pilotin, Sängerin) wohl eini-
ge in Erfüllung gehen…ge in Erfüllung gehen…
Nach dem Sommerurlaub werden in Nach dem Sommerurlaub werden in 
unsere „Arche“ neue, kleine „Mitfah-unsere „Arche“ neue, kleine „Mitfah-
rer“ einsteigen. Wir sind gespannt und rer“ einsteigen. Wir sind gespannt und 
freuen uns schon sehr!freuen uns schon sehr!
Eine schöne Sommerzeit wünscht IhnenEine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen
                 das Team aus der ARCHE das Team aus der ARCHE



H ö h e p u n k t e 
waren unsere 
Exkursionen: 
ein gemein-
samer Schultag 
im Ozeaneum 
Stralsund mit 

Museumsrallye und ein Ausfl ug der 
Klasse 3/4 in die Zooschule Wolgast. 
Den Abschluss der Werkstattzeit bil-
dete ein bunter Aktionstag mit Floß-
bau, Töpferarbeiten, Wassermusik, 
Meeresspielen und der Gestaltung 
eines Wals und eines Korallenriffs.

Unser Schulgottesdienst zum Thema 
„Was mich hält“ - gefeiert am Sonn-
tag nach Pfi ngsten - rundete das Er-
lebte ab. Ob auf See oder im Leben: 
Vertrauen, Zusammenhalt und sta-
bile Knoten - wie Kreuzknoten und 
Palstek, eindrucksvoll von den Kin-

4                                           Evangelische Schule

Liebe Gemeinde,
wir haben ein turbulentes und er-
eignisreiches Jahr hinter uns. In un-
serer dritten Werkstattzeit dieses 
Schuljahres begaben wir uns im Mai 
gemeinsam auf eine spannende Ent-
deckungsreise in die Meereswelten. 
Dabei tauchten die Kinder - im wört-
lichen und übertragenen Sinne - tief 
ein in die Geheimnisse der Ozeane.

Wussten Sie zum Beispiel, dass von 
den 2,2 Millionen bekannten Mee-
restieren nur 12 % tatsächlich Fische 
sind? Oder dass das sogenannte Ba-
thypelagial die dunkle Tiefseezone 
bezeichnet? Antworten auf diese und 
viele weitere Fragen suchten und 
fanden die Schülerinnen und Schü-
ler entlang unseres 5,5 Meter langen 
Blauen Bands der Meere, das die 
Tiefenzonen, Lichtverhältnisse und 
Tierarten des Ozeans veranschauli-
chte. In Themenwochen zu faszinie-
renden Meeresbewohnern, Ozeanen 
und Meeren und des blauen Planeten 
Erde entstanden Steckbriefe, Karten, 
Texte, geometrische Zeichnungen, 
Lieder und mehr.

Ein Schuljahr mit Tiefgang 
und Entdeckergeist
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M o n a t s s p r u c h  A u g u s t :
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag

und stehe nun hier und bin sein Zeuge.
                                                                                          Apg.  26,22

dern vorge-
führt - geben 
Halt, beson-
ders wenn 
es stürmisch 
wird. Musika-
lisch begleitet 
wurde der Got-
tesdienst durch 
das Lied „Ich 
bin ein kleiner 
Tropfen“ und 
eine Klangge-

schichte zur Sturmstillung.
Nach diesem Höhepunkt begaben 
sich alle drei Klassen auf Klassenrei-
se. So erkundeten die Ostseesprotten 
die Umgebung von Peenemünde, die 
Küstenkinder umrundeten Trassen-
heide und die Wolgastwölfe starteten 
ihre Klassenfahrt nach Neubranden-
burg. Hier gab es ebenso viele be-
wegende und beeindruckende Erleb-
nisse. 
Doch damit ist unser Schuljahr noch 
nicht ganz zu Ende: Am 24. Juli 2025 
feiern wir unser großes Wikingerfest, 
den Abschluss eines einwöchigen 
Wikingerprojektes. Dieses Fest ist 
zugleich unser Schuljahresabschluss 
- mit vielen Überraschungen, Pro-
jektergebnissen und sicher auch einer 
Portion Wikingerpower.
Mit einem weinenden Auge verab-
schieden wir zehn Kinder, die unsere 

Schule verlassen. Für ihren weiteren 
Lebensweg wünschen wir ihnen von 
Herzen alles Gute, Gottes Segen und 
viele helfende Hände. Der Ausschu-
lungsgottesdienst ist am 25.07.2025 
um 11.00 Uhr in der St. Petri Kirche.
Gleichzeitig freuen wir uns auf neue 
Gesichter: Am 6. September 2025
um 10.00 Uhr begrüßen wir elf neue 
Erstklässler, ein Kind in der 4. Klasse 
und zwei Kinder in der 5. Klasse zu 
unserem Einschulungsgottesdienst 
in unserer Kirche. Schön, dass ihr 
kommt! 

Allen Familien, Mitarbeitenden, Un-
terstützenden und der Kirchenge-
meinde danken wir für die Beglei-
tung und Unterstützung in diesem 
Schuljahr. 
Wir wünschen gesegnete, erholsame 
Sommertage!

Eure Evangelische Schule Wolgast
Ulrike Parke, Schulleiterin



6            Kirchenmusik: Abschied & Neuanfang

Mit dem wirklich tollen 
Eröffnungskonzert der 
SOMMERMUSIKEN 
2025 war es soweit: 
wir haben Frau Maria 
Uhle für all ihr Tun ge-
dankt und sie von den 
Dienstpfl ichten ent-
bunden - was auch ein 
wenig traurig stimmte.
In erster Linie aber 
war es ein tolles Kon-
zert mit  einheimi-

schen und auch weitgereisten Musikern, Sängerinnen und Sängern, dem dann 
ein fröhlicher Abend im Zelt vor St. Petri folgte, und das wird in den Herzen 
bleiben. - Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beitrugen, und Maria 
Uhle so festlich und würdig verabschiedeten.

Nach der Verabschiedung folgt nun ein nur freudiges Ereignis: die Einfüh-
rung von Herrn André Kraushaar als neuem Kirchenmusiker, verantwortlich 
für die Kirchenmusik im Pfarrsprengel und die Bläserarbeit in der Kirchen-
gemeinde Kröslin. 
Am 1. Oktober beginnt sein Dienst in unserer Region, für den wir ihm vor 
allem Gottes Segen, aber auch Geduld und Beharrlichkeit, Kreativität und 
viele gute Begegnungen mit Menschen wünschen, die ihn tragen, unterstüt-
zen oder sich begeistern lassen. Wir alle können dazu beitragen, dass er sich 
hier im Norden angenommen und bald heimisch fühlen kann.
Eine gute Möglichkeit dazu haben Sie, indem Sie unseren Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest am So., den 28. September, um 10 Uhr in St. 
Petri besuchen, in welchem André Kraushaar in sein Amt eingeführt und 
auch erstmals im Gottesdienst die Orgel spielen wird. 
Auf diese Weise kann er spüren, dass wir uns auf ihn freuen und gespannt 
sind, welche Ideen er mitbringt und in unseren Gemeinden und mit den Men-
schen hier vor Ort gerne umsetzen möchte.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie zum Erntedankmarkt in der Süd-
kapelle eingeladen, bei welchem gegen eine Spende viele schöne und leckere 
Sachen erworben werden können.
Gaben zum Schmücken der Kirche oder für den Markt können am 
Samstag, 27.9., von 10-12 Uhr in der Kirche abgegeben werden.

& Neuanfang

Abschied ... Foto: Tom Schröter
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Liebe Gemeinde,
bestimmt ist Ihnen der Name >Harry 
Potter< ein Begriff. Auch wenn man 
die Bücher nie gelesen und die Filme 
nicht gesehen hat, so weiß man, dass 
es sich bei Harry Potter um einen jun-
gen Zauberer handelt.

Musik und Magie liegen nah beiei-
nander. Harry Potter muss durch ein 
Portal gehen, um zur Schule für Zau-
berei und Hexerei zu gelangen. Wenn 
wir durch das Portal der Kirche ge-
hen, werden wir von der Orgel mit 
ihren vielfältigen Klängen verzau-
bert. Wenn wir durch das Portal des 
Gemeindehauses gehen, erobern die 
Stimmen von Kindern und Erwach-
senen sowie Posaunenklänge unsere 
Sinne.

Ich freue mich sehr, dass ich ab 
01.10.2025 gemeinsam mit den mu-
sikalischen Gruppen, den Mitarbei-
tenden und dem Kirchengemeinderat 
zaubern und im gemeinschaftlichen 
Tun mit und für Kirchenmusik begei-
stern darf!
Mein Name ist André Kraushaar. 
Aufgewachsen bin ich in Osthessen, 
nahe Fulda. Das Studium der Kir-
chenmusik hat mich dann nach Hei-
delberg geführt, von wo ich mit dem 
Bachelor-Abschluss weiterzog, näm-
lich in die Nähe von Köln, um in der 
Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid 
eine Stelle als Kantor anzutreten.
Nun führt mich mein Weg zu Ihnen, 
nach Wolgast. Es sind drei Dinge, die 
mich bereits jetzt an der Kirchenge-
meinde begeistern: Die Menschen, 
die ich während der Bewerbung ken-
nenlernen durfte; die Musik, in die 
ich kurz hineinblicken konnte und die
Tatsache, am Wasser zu leben. So 
stecke ich voller Vorfreude auf musi-
kreiche Zauberei mit Ihnen, verblei-
bend mit herzlichem Gruß,

André Kraushaar

Gruß vom „Neuen“

Eigentlich passt dieses 
Bild nicht auf diese Sei-
te, aber so ist es im Le-
ben manchmal ja auch.
Mit diesem Pfl asterstein 

wurden Mitte Juli die Scheiben eines 
Fensters im Gemeinderaum zerstört, 
woraufhin die Täter fl üchteten. 
Es ist traurig, dass immer wieder Van-
dalismus Schäden verursacht, deren 
fi nanzielle Folgen wir als Kirchenge-
meinde dann tragen müssen...



8                                                                 Kinder
ten gebildet, so dass Jung und Alt die 
erste Zeit zum Begrüßen und Austau-
schen genießen. In einem Stuhlkreis 
gibt es dann ein kleines Thema, pas-
send zum Kirchenjahr oder Jahres-
kreis, mit Liedern, Fingerspielen und 
Geschichten. Mit einem Tischgebet 
wird das Picknick eröffnet und die 
Kinder packen ihre mitgebrachten 
Köstlichkeiten aus und teilen sie ger-
ne unter allen. Im Anschluss ist Zeit 
für freies Spiel, sowie Kreativ- und/
oder Spielangebote zum Thema. Bei 
gutem Wetter nutzen wir gerne das 
Außengelände mit Spielplatz, Fahr-
zeugen und Picknickbank. 

Wir sind dankbar für diese lebendige 
und fröhliche Gemeinschaft und die 
gute Zusammenarbeit und laden Sie 
herzlich ein, mit Ihren Kindern und 
Partnern zu uns dazu zu stoßen. 
Der Sommertermin ist: 
15. Aug., 15 Uhr - Sommerausfl ug 
in den Tierpark, (Achtung, ein Don-
nerstag!!!) Treffpunkt am  Eingang 
des Tierparks

M o n a t s s p r u c h  S e p t e m b e r :
G o t t  i s t  u n s r e  Z u v e r s i c h t  u n d  S t ä r k e . 

        
Ps. 46,2

Christenlehre & Kinderchor
Nach den Sommerferien sind wie-
der alle Kinder zur Christenlehre 
und zum Kinderchor eingeladen. Wir 
starten ganz gemütlich in der zweiten 
Schulwoche (16.09. bzw. 18.09.). 
Die Termine sind weiterhin:
 dienstags  
14.30-15.30 Christenlehre (Kl. 1-3)
15.30-16.15 Kinderchor
16.15-17.15 Christenlehre (Kl. 4-6)
 donnerstags 
14.30-15.30 Christenlehre (Kl. 1-3) 
Wer ganz neu im Kinderchor oder 
in der Christenlehre dabei sein oder 
auch gerne einmal schnuppern kom-
men möchte, ist herzlich eingeladen. 
Kommt einfach zu den angegebenen 
Zeiten oder meldet euch vorab bei 
Gemeindepädagogin Anna-Luise 
Wenzel (0151 41669269).

Seit nunmehr 4 Jahren gibt es in un-
serer Gemeinde eine Spielgruppe. 
Diese wird von Anna-Luise Wenzel 
in Zusammenarbeit mit der Evange-
lischen Gemeinschaft und Kids Team 
Vorpommern - in Person von Rebek-
ka Neumann - organisiert & gestaltet.
In den Räumen und auf dem Gelände 
der Baustraße 19a geht es dann für 
Eltern und ihre Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren jeden zweiten Freitag-nach-
mittag hoch her. Im Laufe der Zeit 
haben sich viele kleine und große 
Freundschaften und Bekanntschaf-

Spielgruppe
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Starttermine der Gruppen 

nach den Ferien:Für wen die Spielgruppe noch zu wild 
und zu aufregend ist, der ist in der 
Krabbelgruppe herzlich willkommen. 
Hier treffen sich die ganz Kleinen mit 
ihren Eltern. Es gibt kein Mindestal-
ter, kommen Sie einfach, wenn sie und 
ihr Kind sich bereit fühlen, gerne auch 
schon früh nach der Geburt. 
Die Krabbelgruppe ist ein Ort zum 
Austauschen und Beisammensein mit 
anderen Eltern und Babys. Dafür muss 
ihr Kind noch nicht krabbeln können. 
Im Miteinander mit anderen Babys 
lernt ihr Kind erste soziale Interakti-
onen und manchmal entwickeln sich 
lange Freundschaften aus diesen ersten 
Kontakten. Die Eltern bekommen im 
Austausch mit anderen Eltern wertvolle 
Tipps und können sich über viele The-
men austauschen. 
Für mehr Informationen rufen Sie mich 
gerne an oder kommen Sie einfach 
donnerstags von 9.30 - 11 Uhr ins 
Gemeindehaus Am Kirchplatz 7. Wir 
freuen uns immer über neue Krabbler!
Anna-Luise Wenzel, Gemeindepädagogin 

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 18. September

(Mini-)Christenlehre:
Di., 16. / Do., 18. September

Kinderchor:
Dienstag, 16. September

Spatzenchor:
ab Oktober

Der Konfi rmandenunterricht
beginnt mit einem Elternabend am:

Montag, 15. September, 18 Uhr,
Begegnungszentrum St. Jürgen

Junge Gemeinde:
Donnerstag, 18. September,

Begegnungszentrum St. Jürgen
Der Posaunenchor

startet mit Kantor André Kraushaar
ab Oktober
Der Chor

trifft sich auch über den Sommer 
dienstags um 19.30 Uhr

- Ansprechpartnerin für diesen
(bis Oktober): Anna-Luise Wenzel -

Krabbelgruppe

Vor einigen Tagen stand folgendes Buch 
vor dem Portal unserer St. Petri Kirche:

Der Witz ist der 
Seite entnommen, 
wo ein Papier-
schnipsel steckte...
Ich sehe es als Auf-
forderung, im Buch 
nach Lustigem für 
unseren Gemein-
debrief zu suchen, 
der ich gerne nach-
kommen werde.

Witzecke: „haarige Predigt“
Ein Pastor predigt lange, sehr lange. 
Plötzlich steht einer der Gottesdienst-
besucher auf und geht Richtung Aus-
gang. Der Pastor fragt irritiert: „Wo 
wollen Sie denn jetzt hin?“
Der Gefragte dreht sich um und er-
widert: „Zum Friseur.“
Interessiert fragt der Pastor: „Aber 
warum sind Sie denn nicht vor dem 
Gottesdienst gegangen?“
Antwortet der Mann: „Da war´s noch 
nicht nötig.“



10                                                            Gottesdienste

AM - Abendmahl / KK - Kirchenkaffee
Änderungen möglich

- bitte Aushänge in den Schaukästen und Homepage beachten -

www.kirche-wolgast.de

Dat. Ort Zeit Gottesdienst / Veranstaltung
03.08. St. Petri 10.00 Gottesdienst - AM, KK
10.08. Kutter „ELIDA“ 10.00 Hafen-Gottesdienst
10.08. Katzow 14.00 Gottesdienst -

mit Taufe von Lorena Bergmann
17.08. St. Petri 10.00 Gottesdienst - KK
24.08. St. Petri 10.00 Gottesdienst - KK

Neu Boltenhagen 14.00 Gottesdienst
31.08. Kröslin 14.00 Plattdeutscher GD - mit Kaffeetrinken
06.09. St. Petri 10.00 Andacht zur Einschulung
07.09. St. Petri 10.00 Gottesdienst - AM, KK
14.09. St. Petri 14.00 Gottesdienst - KK
21.09. St. Petri 10.00 Gottesdienst zur Fairen Woche

Katzow 14.00 Gottesdienst
27.09. St. Petri 14.00 Andacht - mit Taufen von 

Hugo Valentin & Irma Pauline O´mer
28.09. St. Petri 10.00 Gottesdienst zum Erntedankfest - KiGo 

- mit Einführung von Kantor André 
Kraushaar & anschl. Erntedankmarkt

05.10. St. Petri 10.00 Gottesdienst - KK
Hohendorf 14.00 Gottesdienst zum Erntedankfest - an-

schl. Kaffeetrinken in der Pfarrscheune
12.10. St. Petri 10.00 Gottesdienst - KK

Neu Boltenhagen 14.00 Gottesdienst
Katzow 14.00 Gottesdienst

19.10. St. Petri 10.00 Gottesdienst - AM, KK
26.10. St. Petri 10.00 Gottesdienst - KK
31.10. St. Petri 11.00 Regional-GD am Reformationstag - 

KiGo - mit anschl. Mittagessen
02.11. St. Jürgen 10.00 Gottesdienst - KK



Veranstaltungen                                                           11
August

Mo., 04.08. 18.15 Kirchplatz 7 KGR-Sitzung
Do., 07.08. 20.00 St. Petri Sommermusiken - „Zeitloses Barock“
Do., 14.08. 20.00 St. Petri Sommermusiken - Orgelmusik des 19. 

Jahrhunderts und aus der DDR-Zeit
Do., 21.08. 20.00 St. Petri Sommermusiken - „Mit 3 Orgeln und 2 

Saxophonen um die Welt“
25. - 29.08. Sassen Kinder-Freizeit -

Thema: Meine Welt ist voller Fragen
Do., 28.08. 19.30 St. Petri Sommermusiken - „The Gregorian Voices“

September
Do., 04.09. 17.00 Kirchplatz 7 Förderverein St. Petri
Do., 11.09. 20.00 St. Petri Sommermusiken - „DUO ZIA“
So., 14.09. 10 - 16 Neu Blthgn Tag des offenen Denkmals - St. Marien lädt 

ein - Kaffee, Kuchen, Orgelmusik 14 Uhr
Mo., 15.09. 18.00 St. Jürgen Konfi rmanden-Elternabend

19.00 Kirchplatz 7 KGR-Sitzung
Do., 18.09. 14.30 Neu Blthgn Senioren-/ Gemeindenachmittag

20.00 St. Petri Abschlusskonzert der Sommermusiken - 
Saxophon-Quartett „ELAN“

19. - 21.09. Rügen Familien-Rüstzeit - s.S. 12
Mi., 24.09. 19.00 Kirchplatz 7 Frauenabendbrot - s.S. 13
Do., 25.09. 14.30 Kirchplatz 7 Gemeindenachmittag

19.00 Neu Blthgn KGR-Sitzung
Sa., 27.09. 14.00 Neu Blthgn „kleiner“ Gemeindeausfl ug - s.S. 18

Oktober
Fr., 10.10. 18.00 St. Jürgen Danke-Fest
Sa., 11.10. 14.00 Katzow Treffen der Kirchengemeinderäte

19.30 St. Petri Konzert des Usedomer Musikfestivals
Do., 16.10. 14.30 Katzow Senioren-/ Gemeindenachmittag - s.S. 13
Mo., 27.10. 18.15 Kirchplatz 7 KGR-Sitzung
Do., 30.10. 14.30 Kirchplatz 7 Gemeindenachmittag
Änderungen möglich - bitte Aushänge in den Schaukästen und Homepage beachten
w w w . k i r c h e - w o l g a s t . d e



12                       Gemeindefest  -  Familienrüste

Vom 19.-21. September fi ndet in diesem Jahr unsere Familienrüste statt - zu 
der aber natürlich auch Alleinstehende oder Paare ohne Kinder herzlich 
Willkommen sind. Die Quartiere sind gebucht und die Reise führt an diesem 
Wochenende nach Rügen. - Noch sind einige Plätze frei, und es wäre schön, 
wenn diese nicht verfallen. Melden Sie sich bitte bis Ende August im Gemein-
debüro oder Pfarramt an (auch wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen).

Familienrüste nach Rügen - schnell noch anmelden

So sah es auf dem Kirchplatz aus bei unserem Gemeindefest am 19. Juli.
Nach einer Andacht, bei der neben Susanne Beutner und Lina Schuldt an der 
Orgel auch die ehemalige Wolgaster Pastorin Bettina Badenhorst mitwirkte 
und 2 junge Männer getauft wurden, gab es ein fröhliches Miteinander. Bei 
einem reichlichen Kaffee & Kuchen- und abends dann Salatbuffet und Brat-
wurst konnten die Kinder auf der Hüpfburg aktiv sein oder sich schminken 
lassen, während die Erwachsenen Freude am Erzählen oder auch am Quiz 
mit Fragen zu DDR-Zeiten hatten. Wie immer gab es auch leckere Getränke, 
wozu natürlich die beliebte Fassbrause und das Wolgaster Bier zählten, wofür 
wir Herrn Thomas Krüger von der „Nr. 46“ herzlich danken.
Viele Menschen aus der Kirchengemeinde, aber auch weitere Stadtbewohner 
und Touristen aus Dresden und sogar Kassel fühlten sich willkommen, waren 
fröhlich vereint und erlebten Kirche als offenen Ort für alle Menschen.



Gemeindenachmittage - Frauenabendbrot  13

An jedem 3. Donnerstag im Monat 
fi ndet um 14.30 Uhr in Neu Bolten-
hagen - und ab Oktober im Wechsel 
mit Katzow - ein Senioren-/Gemein-
denachmittag statt. Zur Zeit wechseln 
sich die 3 Pastoren Sebastian Gabriel, 
Katrin Krüger und Peter Spießwinkel 
in der Gestaltung ab.
Wir starten mit der Tageslosung und 
einem Lied. Dann wird bei Kaffee 
und Kuchen geplaudert. Und danach 
haben die Pastoren meist ein sehr 
kurzweiliges Programm mitgebracht. 
So haben wir über Sprichwörter sin-
niert, die aus der Bibel stammen - wie 
z.B. „jemanden unter seine Fittiche 
nehmen“ (Psalm 91) oder „das hängt 
mir zum Halse heraus“ (4. Buch 
Moses), ein anderes mal hörten wir 
Musikbeispiele aus früheren Zeiten 
und sollten die Schlager raten. Wir 
haben einen Quiz zur Fastenzeit ge-
macht, Lieder geraten, in deren Stro-
phen Engel vorkommen oder wir be-
schäftigen uns mit dem ehemaligen 
Kloster Eldena usw... 
Das Programm ist  wirklich immer 
sehr anregend und abwechslungs-
reich. Herzliche Einladung an alle In-
teressierten, und wer mitgenommen 
werden möchte, spreche bitte die Kir-
chenältesten an - das bekommen wir 
organisiert.

Text: Hanna Garcke

Das nächste Frauenabendbrot, zu 
dem Jede etwas mitbringen kann, 
fi ndet am 24. September um 19 Uhr 
im Gemeinderaum Am Kirchplatz 
7 statt. „Worauf du dich verlassen 
kannst“ ist der Titel eines Buches, 
in dem prominente Menschen darü-
ber nachdenken, worauf wir auch in 
Zukunft vertrauen können, was dem 
Leben Richtung, Hoffnung und Sinn 
gibt. Sie tun dies in der Form von 
Briefen an ihre Enkelkinder.
Angeregt davon wollen wir uns Ge-
danken machen und uns austauschen 
darüber, was wir unseren Enkel-
kindern ( tatsächlichen oder fi ktiven) 
schreiben würden, was uns wichtig 
ist und was ihnen Halt und Orientie-
rung geben kann.

Auf den Abend freuen sich
Annette Dallmann & Gerhild Plath

Frauen treffen Frauen

nachmittags zusammen Und natürlich sind Sie auch in Wol-
gast herzlich zum Gemeindenachmit-
tag eingeladen - dann jedoch am letz-
ten Donnerstag im Monat, ebenfalls 
um 14. 30 Uhr.
Und wer weiß - vielleicht bekom-
men wir es ja auch organisiert, dass 
wir demnächst einmal aus all unseren 
Gemeinden zu einem fröhlichen Ge-
meindenachmittag mit Kaffeetrinken, 
Singen und Erzählen zusammenkom-
men. Das wäre doch ein guter Vorsatz 
für die nächsten Monate!

M o n a t s s p r u c h  O k t o b e rM o n a t s s p r u c h  O k t o b e r :
Jesus Christus spricht:

Das Reich Gottes ist mitten unter euch.
Jesus Christus spricht:

Das Reich Gottes ist mitten unter euch.
Jesus Christus spricht:

         Lk 17,21



14                                           Eine Welt Laden

In diesem Jahr lädt die Faire Woche 
alle Interessierten ein, die Vielfalt des 
Fairen Handels zu erleben und kennen-
zulernen. Vom 12. - 28. September wer-
den auch wir vom Wolgaster Weltladen 
uns mit den verschiedensten Aktionen 
an der Fairen Woche beteiligen.  
Vor dem Hintergrund der aktuellen po-
litischen und ökologischen Herausfor-
derungen will die Faire Woche deutlich 
machen, wie breit aufgestellt der Faire 
Handel ist. Er vereint soziale Gerech-
tigkeit und den Schutz der ökologischen 
Vielfalt - zwei untrennbare Aspekte, die 
gemeinsam den Weg zu einer lebens-
werten und nachhaltigen Zukunft ebnen.                                                                                                      
Daher wollen wir auf folgende Be-
reiche genauer schauen:
Die biologische Vielfalt
Durch die Zusammenarbeit mit Fair-
Handels-Partner*innen weltweit wird 
die ökologische Vielfalt geschützt und 
gefördert. Mit nachhaltigen Anbaume-
thoden und Lieferketten leistet der Faire 
Handel einen wichtigen Beitrag zu den 
globalen Zielen der UN (SDG 15), um 
das Leben an Land zu bewahren. 
Die Vielfalt der Menschen
Hinter jedem fair gehandelten Produkt 
stehen Menschen mit ihren Geschich-
ten, Erfahrungen und Herausforde-
rungen. Besonders Kleinbäuer*innen 
spielen eine zentrale Rolle in der glo-
balen Ernährungssicherung. Fairer 
Handel fördert ihre Entwicklung, un-
terstützt innovative Ansätze und stärkt 
den Dialog.                                                    

Die Faire Woche 2025 -
 Gemeinsam die Vielfalt

des Fairen Handels entdecken!
Die Vielfalt des Engagements
Der Faire Handel lebt von dem Engage-
ment vieler Akteure, Produzent*innen, 
Händler*innen und Konsument*innen. 
Jede*r trägt dazu bei, die Idee einer ge-
rechteren und nachhaltigen Welt voran-
zutreiben.
Veranstaltungen in der Fairen Woche: 
18.9., von 10 - 15 Uhr: „FAIRKO-
STUNG“ vor dem Weltladen Wolgast, 
Lange Straße 11
Es be-
steht die 
Möglich-
keit ver-
schieden 
P r o d u k t 
aus den 
F a i r e n 
Handel zu 
probieren, Rezepte auszutauschen und 
ins Gespräch zu kommen
18.9., um 18 Uhr: „Südafrika erle-
ben“ Impressionen nach einem Be-
such in Südafrika und bei Fair-Trade-
Partner*innen im Land. Dieser Vortrag 
fi ndet auch im Rahmen der Kampagne 
„Fairtrade Town Wolgast“ statt. 
21.9., um 10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Rahmen der Fairen Woche, St. Petri 
Kirche. 

Das Team des Welt-
ladens Wolgast lädt 
herzlich zu allen 
Veranstaltungen ein.

Text: Roselind Frohreich

Lange Str. 6
Öffnungszeiten: 

Mo - Fr,
10 - 17 Uhr

Tel.: 
03836 / 231 609
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Im Anschluss konnten die Teilnehmer 
bei Kaffee und leckerem Kuchen, den 
viele fl eißige Hände gebacken und 
mitgebracht hatten, miteinander ins 
Gespräch kommen  -  einhellige Mei-
nung: der Gottesdienst in dieser Form 
sollte zur Tradition werden!

Also gleich vormerken: 
14. Mai 2026 - 10.00 Uhr -
Open-Air-Gottesdienst Hohendorf.

Text: Angelika Böttcher

Zum zweiten Mal lud die Kirchenge-
meinde Hohendorf zu einem Open-
Air-Gottesdienst an Christi Himmel-
fahrt ein. Zwischen Pfarrscheune und 
Kirche waren Stühle aufgestellt und 
ein Altar hergerichtet. Für die Kinder 
wurde ein Kindergottesdienst in der 
Pfarrscheune angeboten. Dann war-
teten die Hohendorfer Gemeindemit-
glieder auf die Resonanz ihrer Einla-
dung und … die Menschen nahmen 
das Angebot an. Nicht nur Gläubige 
aus Hohendorf und den umliegenden 
Gemeinden sondern auch von der In-
sel Usedom kamen zu Fuß, per Fahr-
rad oder Auto. 

Geleitet wurde der Gottesdienst vom 
Pastor im Pfarrsprengel, Sebastian 
Gabriel. Unterstützt wurde er von Eike 
Bauch, welche die Lesungen über-
nahm. Mitglieder des Posaunenchores 
sorgten für eine würdige Umrahmung 
(und der Kater für Unterhaltung). 

OPEN-AIR in Hohendorf



16               Förderverein St. Petri  -  St. Jürgen

Bereits im vergangenen Jahr beschloss 
der Vorstand des Fördervereins, ein 
neues Logo für den Verein entwerfen 
zu lassen. Beauftragt wurde damit - 
wie auch für die Erstellung des Logos 
unserer Kirchengemeinde - Herr Gun-
nar Gotter. Ihm sei hiermit herzlich 
für seine Arbeit und deren Ergebnis 
gedankt, dem die Vorstandsmitglieder 
ohne Änderungswünsche zustimmen 
konnten.
Und so sieht es nun aus, das neue 
Logo des Fördervereins, von dem wir 
hoffen, dass es einen hohen Wiederer-
kennungswert besitzt, wahrgenommen 
wird und auch auf Zustimmung stößt. 

Die Idee von Herrn Gotter, die hinter 
dem Entwurf stand, war folgende:
„Die Turmsilhouette als unverkenn-
bares Merkmal der St. Petri Kirche 
Wolgast ziert eine symbolische Bü-
roklammer, die stellvertretend für die 
vielfältigen organisatorischen Tätig-
keiten zur Unterstüzung von St. Petri 
steht.“
Demnächst werden dann auch Druck-
erzeugnisse und Werbeträger mit dem 
Logo versehen, um möglichst viele 
Menschen über die Arbeit des Vereins 
zu informieren und bestenfalls zur Un-
terstützung anzuregen.

St. Jürgen - Hospitalkapelle, Fried-
hofskapelle, Quarantänehospital für 
Pestkranke, Gemeindehaus. Eine 
wechselvolle Geschichte. Durch den 
Wiederaufbau von St. Petri nach dem 
Brand 1920 dürften die Finanzmittel 
der Kirchgengemeine weitgehend er-
schöpft gewesen sein. St. Jürgen war 
nicht mehr beheizbar und in einem 
schlechten baulichen Zustand.
Am 25. Mai 1940 stellte die Stadt ei-
nen Antrag auf die Überlassung des 
Gebäudes zur Unterbringung von 
Kriegsgefangenen: „ ...Nach Mittei-
lung des Arbeitsamtes Greifswald 
handelt es sich bei den Kriegsgefan-
genen um Holländer, also besonders 
ordnungsliebende und reinliche Leu-
te. Der zwischen Kirche und Stadt zu 
vereinbarende Nutzungsvertrag wür-
de eine Monatsmiete von RM 20.00 
vorsehen und die Verpfl ichtung für 
die Stadt, die Heizung für das Lager 
instandzusetzen bzw. zu erneuern und 
später die Kapelle hinsichtlich des 
Innenputzes und sonstiger durch die 
Benutzung etwa eintretenden Män-
gel wieder in Ordnung zu bringen. 
Gleichzeitig würde das Grundstück 
durch die Kriegsgefangenen auf Ver-
anlassung und Kosten der Stadt mit 
Wasserleitung versehen werden. Für 
eine bevorzugte Behandlung und Ent-
scheidung der Angelegenheit wäre ich 
Ihnen besonders dankbar. Heil Hitler! 
gez. Scholz“
Der Gemeindekirchenrat erteilt vorbe-
haltlich einzuholender aufsichtlicher 

Aus der wechselvollen 
Geschichte der Kapelle

 Neues Logo
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Genehmigungen einstimmig seine 
Zustimmung. Zusätzlich wird darum 
gebeten, „in den Vertrag die Überlas-
sung von 2 Kriegsfangenen für Fried-
hofsarbeiten aufzunehmen.“
Statt holländischer Kriegsgefangener 
werden im Juni fl ämische Kriegsge-
fangene erwartet.
Die Genehmigung des Konsistoriums 
verzögert sich. Darauf teilt die Stadt 
am 21. Juni 1940 mit, dass die Orts-
polizeibehörde das Gebäude „vor-
läufi g mit Beschlag belegt“ und dass 
„die etwaige Stellungnahme des Kon-
sistoriums...unter dem Zwang der Ver-
hältnisse durchaus uninteressant und 
nebensächlich“ erscheint. Es seien be-
reits 30 Kriegsgefangene eingetroffen, 
weitere 60 treffen am 22. Juni ein und 
weitere 20 in der nächsten Woche.
Schließlich kommt es am 1. Juli 1940 
doch noch zum Abschluss eines ein-
vernehmlichen Mietvertrages. Über 
die Ereignisse zwischen 1940 und 
1945 und das Ergehen der Kriegsge-
fangenen könnten Zeitzeugen berich-
ten. Die Akten schweigen.
Mit Schreiben vom 2. Juni 1945 teilt 
der Bürgermeister mit:
„Infolge der Kriegsereignisse ist das 
Gefangenenlager in der St. Jürgen-
Kapelle mit Ende April d. Js. aufgeho-
ben. Gemäß Ziffer 6 des Vertrages vom 
1.7.1940 habe ich daher die Mietzah-
lung mit dem 30.4.1945 eingestellt.“ 
Eine Reparatur der Schäden an Gebäu-
de und Gelände durch die Stadt gemäß 
Vertrag erfolgt nicht. Durchziehende 
Flüchtlinge fi nden hier zunächst ein 
Dach über dem Kopf. Unter großen 
Mühen wird das inzwischen gänzlich 

desolate Gebäude mit kirchlichen Mit-
teln, die vor allem aus dem Westen 
kommen, saniert und am 25. Oktober 
1953 wieder eingeweiht.(Aktenstücke 
DII Nr. 8 und St. Jürgen betr. Einweihung usw. 
- im Archiv entdeckt von Ulrich Tetzlaff, Vors. 
des FV St. Petri e.V.)

 St.  Jürgen aktuell

Seit langem ist St. Jürgen nun schon 
Baustelle, aber ein Ende ist abzuse-
hen. Ab Herbst werden der Anbau  mit 
Gruppenraum (s.u.), Teeküche und Sa-
nitäranlagen nutzbar sein. Zudem ist 
auch ein barrierefreier Zugang vom neu 
geschaffenen Parkplatz bis in die Kir-
che möglich, die dann über eine Fuß-
bodenheizung erwärmt wird. Seien Sie 
gespannt und freuen Sie sich darauf.



18                                            Gemeindeausfl üge

Am 22. Mai fand diesmal der Ge-
meindeausfl ug statt, bei dem wir mit 
45 Personen im Bus unterwegs wa-
ren, um Stralsund zu besuchen.
Mit dem Wetter hatten wir diesmal 
nicht so großes Glück, aber das störte 
nicht, als wir bei einer Führung das 
umfassend sanierte Meeresmuseum 
besichtigten, uns über die Ausstel-
lung und die Bauarbeiten informieren 
ließen und dann alles besichtigten.
Nach dem Mittag im „Goldenen Lö-
wen“ am Alten Markt besuchten wir 
die Nikolaikirche und staunten über 
deren reiche mittelalterliche Ausstat-
tung, die uns erklärt wurde.

Anschließend war Zeit, um durch die 
Altstadt zu schlendern, Kaffee & Ku-
chen zu genießen oder auch ein Sou-
venir zu erwerben, bevor und der Bus 
wieder zurück in die Heimat brachte.
Am Sonnabend, den 14. Septem-
ber,  starten wir jedoch schon zum 
„kleinen“ Gemeindeausfl ug, und 
das Ziel ist diesmal Neu Boltenha-
gen. Treffpunkt ist um 15 Uhr die 
„St. Marien Kirche“, die wir dann 
entdecken wollen. Kaffee & Kuchen 
gibt es anschließend im Gemeinde-
raum, und wir werden bestimmt einen 
schönen Nachmittag erleben können.
Wer mit dem Auto mitgenommen 
möchte, melde sich bitte im Ge-
meindebüro an, und auch über Ku-
chenbäckerinnen freuen wir uns.

Nach dem Gemeindeausfl ug 
ist vor dem Gemeindeausfl ug
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Von April bis Juli 2024

wurden aus diesem Leben abberufen und/oder
unter Gottes Wort zur letzten Ruhe geleitet:

 Sigrid Brigitte Helga Kegel, geb. Hannemann        86 Jahre
Elke Wolf, geb. Schult              70 Jahre
Georg Karl Wilhelm Meyer              97 Jahre
Ursula Helga Richter, geb. Maciejewski           97 Jahre
Georg Müller               82 Jahre

 Klaus Gert Knoll              89 Jahre
Dariusz Dzierzgowski              72 Jahre  
Andreas Karl Richard Rothbart             66 Jahre
Lutz Knies                82 Jahre

Herr, die Entschlafenen befehlen wir deiner Liebe an. Amen.

  In  unseren Gemeinden wurden getauft :
Elfi e Paulina Foest  25.05, Katzow, St. Johannes - 1. Sam. 16,7

 Marie Seliger  07.06, Katzow, St. Johannes - 1. Kor. 13,8a
 Lara Sayaka Backhaus  08.06, Wolgast, St. Petri - Spr. 2,10.11

    Lilly Herbst  22.06, Wolgast, St. Petri - 1. Kor. 16,14
    Zeynel Celebi  19.07. Wolgast, St. Petri - Mt. 7, 13.14
    Tunahan Öztürk  19.07. Wolgast, St. Petri - Jes. 43,1

  Am Pf ingstsonntag ,  den 08 .  Juni ,
 wurden aus  unseren Gemeinden konf irmiert :
Clemens Ernst Paul Kruse 1. Mose 12,2
Emil Béla Minato Backhaus Ps. 23, 1

Elfi e Pauline FoestElfi e Pauline Foest  Spr. 27,19
 Anna Amalia Katrina Holzhausen 2. Tim. 1,7     
     Auf dem Foto (Stefan Wasmund)
     mit Gemeindepädagogin Anna-Luise Wenzel
     und Pfarrer Sebastian Gabriel v.l.n.r.
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     Wir sind für Sie da:   
Pastor:  Sebastian Gabriel  Mail: wolgast@pek.de
   Pfarramt Am Kirchplatz 6   Tel.: 0 38 36 - 60 00 11
   Privat Wasserstraße 2c  Tel.: 0 38 36 - 27 69 72 6 
Kinder- und  Anna-Luise Wenzel    Tel.: 01 51 - 41 66 92 69
Jugendarbeit: Mail: wolgast-gempaed@pek.de
Kantor:  André Kraushaar   Tel.: 01 51 - 44 94 14 67
       Mail: wolgast-kimu@pek.de
Hausmeister:  Matthias Ahrens   Tel.: 01 51 - 29 07 70 85
Verwaltung Wolgast: Marijke Alofs  Mail: wolgast-buero@pek.de
        Am Kirchplatz 7, 17438 Wolgast 
        Tel.: 0 38 36 - 20 22 69       Fax.: 0 38 36 - 20 27 19    
Bürozeiten:   Mo.: 9-12 Uhr / Mi.: 9.30-12 Uhr / Do.: 14-16 Uhr
Verwaltung Katzow: Angelika Böttcher   Mail: katzow-buero@pek.de
Sprechzeiten:   Di., 9 - 12 Uhr / Do., 15-18 Uhr Tel.: 01 62 - 24 47 56 4 
Friedhofsfragen / Grabstellenvergabe Hohendorf, Katzow & Neu Boltenhagen
     Pastor i.R. Jim Brendel     Tel.: 0 38 37 3 - 20 23 5      Mail: jibre@t-online.de
     Ev. Kindertagesstätte Arche, Chausseestrasse 36
      Tel.: 0 38 36 - 20 25 29 Mail: wolgast-arche@pek.de
      Leitung: Andrea Schröder   

Evangelische Schule Wolgast, Unterwallstr. 18A
Tel.: 03 85 - 55 57 06 73 1  Mail: sekretariat@wlgesdn.de
Schulleitung: Ulrike Parke - Hortleitung: Peggy Salzer

       Diakonie Sozialstation, Baustr. 22      
       Tel.: 0 38 36 - 23 32 00  Mail: wolgast@diakonie-pfl egedienst.de
       Leitung: Nadine Ulbricht   

Altenhilfezentrum „St. Jürgen“, Baustr. 17
Leitung: Anja Lade  Tel.: 0 38 36 - 27 08 0 

   Mail: wolgast@kloster-dobbertin.de
  Evangelische Gemeinschaft Wolgast, Baustr. 19a
   HP: www.eg-wolgast.de  Kontakt: Frank-Michael Reuschel
   Tel.: 0 38 36 - 20 28 03  Mail: wolgast@lgv.de

  Blaues Kreuz in Deutschland e.V.
  Kontaktgruppe Wolgast  Leiter: Ralf Fiebiger
  Tel.: 01 70 - 52 10 07 2 Mail: kontakt@mpu-ralf-fi ebiger.de
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